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Rlex. Wüesch: Zum 1. Rugust. — Dr. R. Z.: Von den Kinggebirgen des Mondes.

hindern hohe Felswände die Ausschau, und dald darauf
wird das Auge wieder geblendet von strahlendem Son-
nenlicht und glänzenden Firnen, dann wieder umfängt
es dunkle Nacht; über Abgründe hinweg und durch
Schluchten eilt der Zug bergauf und bergab, sodaß
schließlich niemand mehr weiß, wo das Vor- und Rück-
wärts der Fahrt, und ehe man wieder zur Besinnung
kommt, ist das Ziel erreicht.

Sam a den ist gegenwärtig Endstation, bis nach
Jahresfrist die Strecke nach St. Moritz vollendet sein und
der Engadinerexpreß in der Fremdenmetropole seinen
Einzug halten Wird. Anton Krenn, Zürich.

Nibuisb-Nin! Tiefenkustcl, Ausgangspunkt der Julierstraße.
iPhot. A. Kren», Zürich).

Von Sen

RinggMvgen Ses

AlonSes.
Nachdruck verboten.

ank der verhältnismäßig
N l geringen Entfernung des

Mondes von der Erde ist
uns Erdbewohnern die Ober-,
fläche des Mondes genauer be-
kanut als die jedes andern Him-
melskörpers. Schon ein schwaches
Auge unterscheidet auf dem hellen
Grund der von der Sonnen-
bestrahlung glänzenden Kugel
größere und kleinere graue Flecke,
in denen eine freundliche Phnn-
taste die Züge eines väterlich-
wohlwollenden Gesichts wieder-
zuerkennen glaubt. Bei tele-
skopischer Betrachtung freilich
verschwindet dieses Gesicht gründ-
lich; die grauen Flecke erweisen
sich als mehr oder weniger gleich-
sonnige Ebenen, weswegen man
sie ursprünglich als Meere auf-
faßte; die hellglänzende Fläche
zwischen den „Meeren" ist reich-
lich mit Gebirgen besetzt, die

Tum 1. August.
Ich weiß ein Haus, das Väter fest gebauet,

Das, einst erkämpft mit Morgenstern und Blut,
Im Schoß des Friedens heute sicher ruht
Und einzig schön in alle Lande schauet!

Ich weiß ein Haus, ob dem der Himmel blauet,
Darin sich's wohnen läßt so traut und gut
In Gottes Schutz und in der Freiheit Hut,
Da jeder Bruder seinem Bruder trauet!

Dies Schweizerhaus, das laßt uns Gnkel pflegen,
Daß sein Gemäuer trotzet jedem Sturm!
Auf! Folget dem panier, das weht vom Turm,

Das Schweizerherzen einigt aller Wegen:
Dem weißen Ureuz im weiten roten Feld!
Im Ureuz ist Sieg und alles wohl bestellt!

M«sc. Nüesck, ZkoNikon b. Tüi-ick.

Mbukâbakn: Der erste Zug bei Bcrgiin! <Phot. A. Kren», Zürich).
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